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N nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Rkr. — Die einzelne ummer wird mi 
IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nir. — Jnſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Krakau, II. December. auß per e berausfomme, fo lange dieſelbe nichtſals 32 Millionen noch immer in Einnahme geſtellt iſt,ſgendes und unabweisbares Bedürfniß if, kann eben 
Wie der „K. 3.“ aus Berlin geſchrieben wird, vie die gc 55 ien erlangt habe und un⸗deſſen Beibehaltung nach wiederhergeſtelltem Friedenſſo wenig verkannt werden, als es eines Beweiſes bedarf. 
iſt zwiſchen den Cabinetten von Wien und Berlinſter die. tali Kg 1 en ber dis geſtellt ſei. Romſebenſo drückend als anomal iſt. Jedenfalls kenn die' „Nichts deſtoweniger drängt ſich aber auch die Ueber⸗ 
ein völliges Einverſtändniß über das gegen jei für 1 77 lk ymbol der Einheit in der Liebe“ zſer Zuſchlag nicht als eine ordentliche Einnahmeſzeugung auf und wird durch die Erfahrungen der letz⸗ 
Dänemark einzuſchlagende Verfahren hergeſtellt, undſdem ita Er 1 olke 9 Italien, deshalb heißtſbetrachtet und es kann darum keineswegs der in demſten Jahre bekräftigt, daß dieſes Uebel nicht augenblick⸗ 
es find zunächst die anderen deulſchen Regierungen er⸗ es an f 5 11 5 amen des Rechtes, im Na- ſallerunterthänigſten Vortrage enthaltenen Konkluſtonſlich, nicht mit Einem Schlage, daß es nicht durch 
ſucht worden, ihre Vertreter am Bunde mit entſpre⸗ wen Ita e amen Frankreichs, Sire, ziehenſbeigetreten werden, daß mit dem ie n e blendende, die Früchte der Heilung antizipirende Ope⸗ 
chenden Inſtructionen zu verſehen. Man hofft, daß] Sie Ihre 51 ppen aus Rom zurück!“ Adreſſen inſdes Jahres 1862 das Gleichgewicht im Staatshaus⸗ſrationen behoben werden könne: daß die Operationen 
ſich eine Einſtimmigkeit der Bundesglieder in dieſer ähnlichem or 088 wie die Independance belgeſhalte bezüglich der laufenden Gebarung als hergeſtelltſvielmehr nur dann, anſtatt wie bisher Millionen zu 
Frage herausſtellen und daß auch Hannover diesmal , ee Parlament, fo wie an dasſzu betrachten ſei. i IJserſchlingen, einen gedeihli hen durchgreifenden Erfolg 
auf ſeparate Anträge verzichten werde. ae ſagt daß d unterzeichnet. . 2 „Es ift vielmehr nothwendig, ſich darüber keinerſverſprechen, wenn ſie mit der Regelung des Staats⸗ 
Zwiſchen England und Frankreich iſt, wie eine lel. Kalſes Napolto er General Goyon im AuftrageTäuſchung hinzugeben, daß wir mit einem bleibendenſhaushaltes, mit der Heilung unſerer finanziellen Zu: 
Dep. der Hamb. Nachr, meldet, eine Verſtändi⸗ des ver 1 kannten 8 ſich nach Neapel begeben wird. [Defizit zu thun haben. 5 ſtände harmoniſch verbunden, und wenn die gemeinſa⸗ 
gung wegen Syriens angebahnt. Eine Verlän⸗ 5 icht ben nicht eſinnung des Generals iſt dieſe „Ob dasſelbe auf die angegebene Ziffer ſich be⸗ men Wurzeln des Uebels gründlich und dauernd be⸗ 
gerung der franzöſiſchen Occupation wird keineswegs lacht e z geeignet, der piemonteſiſchen Re⸗ſſchränken werde, hängt zunächſt von äußeren Even⸗ſſeitigt fein werden. 
obne ein europäifches Einverſtändniß und ohne Geneh⸗ Wr Ee 9 Nen tualitäten ab, die ſich jeder Berechnung entziehen] „Alle äußeren Erſcheinungen und Ergebniſſe un⸗ 
migung einer neuen Pariſer Conferenz ſtattfinden. . 0 r. 3. entbehrt die aus der „Weſtfaͤl.ſoie aber bei der heutigen Weltlage kaum mit ſſerer Finanzlage führen daher mit unwiderſtehlicher 
Es iſt jüngſthin von Explicationen die Rede gewe⸗ 31g. 1 im G4 Nachricht über bevorſtehende Ver- Wahrſcheinlichkeit als ausgeſchloſſen belrachtet werden [Gewalt zu der Ueberzeugung: daß das bisherige Fi- 
ſen, welche zwiſchen Turin und Paris auf Grund ber Be dun aldeckſchen Regierungs⸗Collegium jesſkönnen. nanzſyſtem an ſeinen äußerſten Conſequenzen ange⸗ 
des Verhaltens der franzöſiſchen Flotte vor Gaöbtaſber 1180 Bericht 8 „Aber angenommen ſelbſt, daß keine äußeren Ein⸗langt iſt und daß aus ihm felbft heraus keine Mittel 
Statt gefunden hätten. Ein Parifer Correſpondent der| tlängerte Aufentt aus Petersburg wird dort derſflüſſe die Voraus ſetzungen des Staatsvokanſchlagesſſich darbieten, um der Lage der Staatsfinanzen gründ⸗ 
„K. 31g.“ bezweifelt dieſe peciellere Auffaſſung; da⸗ſas 96 (Sohn halt des Prinzen Albrecht vonſoeirren, fo iſt auch dann noch die Beſchrankung desſliche Abhilfe zu bringen; fie führen aber eben darum 
gegen habe der neuerliche Miniſterwechſel und nament⸗ Bin eat A. Vermälungsprojecten in Ver- Defizits auf die angegebene Ziffer von der Verwerk⸗ [auch zurück auf den tief liegenden Zuſammenhang der 
lich der Wiedereintritt Perſigny's in das Cabinet den]. ab, Ya 75 bezeichnet die Prinzeſſin M a⸗ſaichung hypothetiſcher Erſparungen einer- und von derſinneren Zuſtände, von denen die Finanzlage eben nur 
Grafen Cavour zu der beunruhigten und, wie man RER nderg als den Gegenſtand derſvollen Einbringlichkeit der Bedeckungsmittel andererſeits[ Ein Symptom — und kaum das bedeutendſte — iſt; 


ſagt, ſehr dringlichen Anfrage veranlaßt, ob jener Per: e Prinzen. b Bedingungen, welche keineswegs verbürgt wer⸗ſſie führen endlich zu dem Ausſpruche: daß dieſe un⸗ 
eu een: ſere Finanzlage nicht durch irgend welche finanzielle 


en ge, l⸗Kader hat fo eben auf officiellem Wege 
ſonenwechſel gleichzeitig als Syſtemwechſel betradtet] . ; 8 g ö ao 
werden müſſe und ob die gegenfeitigen Beziehungen Pr 110 Ki eat . von Scampl (ee. „Dieſes Defizit zu decken, kann nur durch neuerliche ][Maßregeln oder Operationen behoben werden koͤnne, 
eine Veränderung dadurch erlitten haben. Graf Vimer⸗ kanne A Se iſcher Gefangenſchaft) erhalten, Vermehrung der Paffivlaſt des Staates, alfo durch zu welchen übrigens für den gegenwärtigen Augenblick 
cati, der am 3. December von Paris nach Turin ab: der er 77 * 1 98 7 den er den Chriſten gegenſienes Mittel ermöglicht werden, deſſen zehnjährige An⸗ſnicht nur die Kräfte und Mittel, ſondern vor Allem 
gegangen iſt, wird als der Ueberbringer einer ſehr be. hre A wäbrend des Auffiandes gewährt, Glügſwendung uns eben in den dermaligen Finanzſtand vereſauch Bereilwinigkeit und Vertrauen fehlen: daß fie 
friedigenden Antwort auf jene Frage genannt. wünſ „und indem er einen Vers des Korans anführt, ſetzt bat. 4 vielmehr dort angefaßt werden müſſe, wo der Sitz der 
Die Broſchüre: „Alliance Autrichienne, “ derenſſagt: die Angreifer hätten den Fluch des Propheten] „Behoben aber könnte das Deſicit nur werden, Krankheit, der Grund des Uebels liegt. 
ſchon erwähnt wurde, iſt zwar in einem Oeſterreich 5 bee der Emir ſeloſt aber habe die himm⸗ „Das Komité kann demzufolge auf Grundlage ſei⸗ 
Jö wn e e ber ee, er ee 
ö 9 t, auf deſſen Schwächung nel: „, „ ans piellen Be in, einen Blick ernſter Prü⸗ 
und Verminderung es noch faſt mehr i den der Unglaubigen befindet.“ . 7 i r = 
auf de Wiederherſtelung an en Poe 00 9 fü fung auf die Geſammtheit der inneren Zuſtände der 
Es iſt ſchwer zu behaupten, daß der Verfaſſer von der , . i 
Regierung infpirirt worden fei, aber es gibt, ſchreibt Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
ein Pariſer Correſpondent der „N. P. tg.“, franzöfiide Sitzung am 19. September 1860. nüpf 
Staatsmänner, welche ganz fo wie der anonyme Ber: (Fortſetzung.) a 2 lichkeit. 
faſſer ſagen, daß die Politik jedes Volkes gewiſſe de, 8 0 f zun ! ches aber nicht zu verkennendes und zu bemäntelndee „Wir dürfen uns nicht die Art des Eindruckes ver⸗ 
siderata habe, die man als das „Object“ feiner Di⸗ der Herr Leiter des Finanzminiſteriums: Symptom — in gewiſſen Beziehungen ein Ergebnißſhehlen, der dadurch hervorgebracht werden wird. 
plomatie bezeichnen könne: für Rußland fl «6 der „Es iſt das letztere der Fall. In den betreffenden Län] — unſeres finanziellen Zuſtandes iſt. Dieſe Verar| „Die Deſterreichiſchen Zuſtände werden darin da: 
Bosporus, für Preußen die Leitung der deutſchen An: dern hat der Grundentlaſtungsfond noch nicht jene mung droht um fo mehr die Einnahmsquellen deölrakterifirt durch einen kein Maß haltenden, alle Kräfte 
gelegenheiten und gleichzeitig eine gewiſſe Gebietsver⸗ Höhe und Kräftigung erreicht, daß, daraus die vorfal⸗ Staates zu beeinträchtigen, als eine wachſende Miß⸗verzehrenden Aufwand, durch einen ſchleppenden, ſelbſt 
größerung, für Spanien Portugal, für Oeſterreich [enden Auslagen gezahlt werden könnten, wenn nichiſſtimmung dazu beiträgt, dieſelben zurückzudämmen. die perſönlichſten und lokalſten Gegenſtände und Ge⸗ 
nachdem es die Suprematie in Italien verloren hat, der Staat eine Unterſtützung leiſtet, daher die Noth] „Daß auf der andern Seite eine weſentliche, Aus⸗ſchäfte bis in das Centrum ziehenden Verwaltungs⸗ 
eine ſtarke Poſition im mittelländiſchen Meere. Waswendigkeit derſelben. j BA: ſſchlag gebende Verminderung der Staatsausgabenſgang, durch eine wahrhaft erdruͤckende Steuerlaſt, dann 
Frankreich betreffe, ſo liege es auf der Hand, daß das „In einigen Kronländern beſtehen Ueberſchüſſe, in durch weitere Reduktionen in den weiteren Verwaltungs ⸗ [durch eine zunehmende Verarmung der Bevölkerung in 
Object feiner Politik nur die Erwerbung der Rhein- den anderen Abgänge, und es iſt deren Einnahme ſoſzweigen nach ihrer dermaligen Einrichtung und ſelbſtſmancher ihrer produktiven Berufsklaſſen; ja ich habe 
grenze fein könne. Das ganze „Object“ der Broſchüreſgering, daß der Staat zu Hilfe kommen mußte, um — ſo weit darüber Anhaltspunkte gegeben wurden, ſn einer der letzten Sitzungen mit wahrhaft peinlichem 
iſt nun, eine politiſche Combination zu finden, welche die Erfüllung der Verpflichtungen des Grundentla⸗ nach ihrer beabſichtigten Umgeſtaltung nicht zu hoffen Gefühle von einer hochverehrten Seite, als es ſich um 
Preußen auf die Allianz mit dem — eben darin feht ſtungsfondes möglich zu machen. 5 iſt, zeigt ſowohl der Bericht über die einzelnen Theileſdie Vergleichung des Zuſtandes in zwei benachbarten 
unſicheren — England beſchränken und es dem franz] Graf Bärkoczy: „Das find alſo Vorſchüſſeſoes Staatsvoranſchlages, als ſelbſt der allerunterthä:] Kronländern handelte, die Aeußerung vernommen, daß 
zöſiſchen Kaiferreiche leicht machen würde, die Rhein-ſwelche die Staatsverwaltung jenen Ländern gewährt, nigſte Vortrag des k. k. Finanzminiſteriums. man nicht fragen koͤnne, ob der Zuſtand in dem einen 
grenze zu erobern. Denn „einige Perſonen ſcheinen zuſwo zu wenig einkommt. Wo aber zu viel ein⸗ „Eine den Haushalt weſentlich erleichternde Ver⸗ſoder dem anderen der Kronländer beſſer ſei, ſondern 
glauben, daß man Preußen durch das Anerbieten ge⸗ſkommt, findet alſo da keine Refundirung ſtatt?“ minderung in dem Ausgangsbudget könnte allerdings indaß es fi nur darum handeln könne, wo es minder 
wiſſer Entſchädigungen zur freiwilligen Abtretung der Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Al- der Zinſenlaſt der Staatsſchuld geſucht werden welche mitlichlecht ſei. I. 
Rheinprovinzen bewegen könne, und daß die Annerasflerbings. Ich habe ſchon in einer früheren Sitzung ge⸗ſehrer den ganzen Ertrag der directen Steuern aufzeh-“ „Der Zuſtand der Oeſterreichiſchen Monarchie wird 
tion dieſer Provinzen eines Tages in ganz friedlicherſſagt, daß fünftighin die Einbeziehung von Grundent⸗ renden Höhe ein weſentlicher Faktor in dem Deficit iſt.Jſomit als ein abſolut ſchlechter hingeſtellt, wobei nur 
Weiſe, etwa wie die Savoyens vor fi gehen würde. ſlaſtungsfonds-Ueberſchüſſen in die Staats kaſſe nicht) „Es iſt ſelbſtverſtändlich — es iſt auch wiederholiſder größere oder geringere Grad der Schlechtigkeit in 
Aber, abgeſehen davon, daß die Schlachten in der Lom⸗Jmehr geſchehen wird und auch ſeit den letzten zweiſan maßgebendem Orte ausgeſprochen worden und wirdſ Frage kommen könne. 
bardei dieſe fo friedliche Löſung nicht wenig vorberei⸗ Jahren nicht mehr erfolgt iſt, und daß in dem Vor⸗ſauch gewiß von dem hohen Reichsrathe mit allem „Ich bin weit entfernt zu glauben, daß es die Ab⸗ 
tet hatten, iſt es ſchwer zu glauben, daß der König vonſanſchlage vielmehr für die Rückerſtattung ſolcher Ue⸗ Nachdrucke betont werden, daß eine Verminderung derſſicht der Herren Berichterſtatter und der Herren Reichs⸗ 
Preußen jemals unſerer Mitwirkung in einem ſolchenſberſchüſſe vorgeſorgt wird. a + Zinſenlaſt des Staates nur durch eine Operation anz|räthe war, — welche in dieſer Richtung an der Debatte 
Maße bedürfe, daß er geneigt fein würde, ſich mit der] „Dieſe Rückerſtattungen betragen im heurigen Jahrſgeſtrebt werden dürfe, welche auf dem Prinzipe derſſich betheiligten, — und von deren Patriotismus ich 
Abtretung eines reichen Gebietstheiles zu bezahlen. eine halbe Million, im vorigen Jahre beiläufig andert⸗ Freiwilligkeit und der Heilighaltung eingegangener Ver⸗füberzeugt bin, ein ſo unvortheilhaftes Bild unſeres 
Wollte er es ſelbſt, böte man ihm noch koſtbarereſhalb Millionen. { pflichtungen beruht und ſomit den Staatsgläubigern[Seſammt⸗Vaterlandes in die Welt, in die Oeffentlich⸗ 
Provinzen an, er würde nicht einmal können. Das] „„Die Verhaͤltniſſe find nicht in allen Kronländernſim jeder Beziehung gerecht wird. ö keit, ſowohl im In- als auch im Auslande hinauszu⸗ 
ganze „Deutſche Vaterland“ würde ſich gegen ihn er⸗gleich; daher mußten einerſeits Subſidien aus der „Eine auf ſolchen Grundlagen beruhende Zinſen⸗ tragen. f g N 
beben und er würde in einem Tage die Frucht feine |Staatökaffe, andererſeits Rückzahlungen an entlehnten Converſion mag nun immerhin als eine in der Zukunft! „Ich bleibe bloß bei dem thatſächlichen Eindrude 
Intriguen, Oeſterreich von der Spitze Deutſchlands zuſUeberſchüſſen im Präliminare erſcheinen.“ j ‚. janzuftrebenve, ja ſogar als eine zur völligen Ordnungfſtehen, welchen der Bericht und die Verhandlung mit 
verdrängen, verlieren.“ (Alſo mit Gewalt!) Defterreih| Reichsrath Graf Clam las den Komité⸗ Berichtſdes Staatshaushaltes unerläßliche Operation betrachte! Rückſicht auf das hohe Organ, von welchem der Aus⸗ 
aber würde die Zurückführung feiner gefährlichen Neben- weiter: ; und im Auge behalten werden; fo viel ſteht feſt, daßſgang geſchieht, machen muß. 5 l 
buhlerin auf den Rang einer Macht zweiten Ranges] „Daß die Erträgniſſe der Kapitals⸗Anlagen dieſeſdie momentane Lage den Gedanken an deren baldige „Der Eindruck wird offenbar kein anderer fein, als 
ſehr gerne ſehen, und Frankreich kann ſeinerſeits nurſnicht mit fünf von Hundert verzinſen werden, dürfte Verwirklichung ausſchließt und daß ſonach von dieſerfdaß, — in kurzen Worten geſagt, — in den letzten 10 
wünſchen, daß Oeſterreich im Süden ſeines Reiches ſwohl kaum einem Zweifel unterliegen. y Seite eine unmittelbare oder doch für die nächſten Jahren in Oeſterreich Alles ſchlecht gemacht worden ſei, 
Erwerbungen mache. Die Allianz mit Oeſterreich“ „Noch weniger kann es aber zweifelhaft ſein, daß Jahre in Rechnung zu bringende Einwirkung auf denſdaß ungeheure Opfer gefordert und gebracht worden, 
7 die mit Rußland übrigens nicht aus, und dieſdie Ausgabe für Zinſengarantien für den Staats haus⸗ finanziellen Zuſtand des Reiches nicht zu erwarten iſt. und daß damit nichts oder nur ſehr wenig geleiſtet 
italieniſchen Angelegenheiten müßten auf der Baſisſhalt keine productive iſt, oder es doch erſt in fernerer „Daſſelbe gilt von jenen Operationen, welche dar- und gefruchtet worden iſt. 
von Villafranca und Zürich geregelt werden. — Das Zukunft und nur unter ſehr problematiſchen Verhält⸗ auf berechnet find, einen normalen Zuſtand der Va⸗ „Dieſe Rückſicht iſt es, welche es zu einer Ehren⸗ 
iſt der weſentliche Inhalt der Schrift, die mit derſniſſen werden kann. luta wieder anzubahnen. pflicht, zu einer moraliſchen Pflicht für die Regierung 
Warnung ſcklioßt, daß Europa den Kaiser der Fran. „Wenn daher jene 25 Millionen durch Vermehrung „Daß der schwankende Zuſtand der Valuta einer macht, wenn fie auch gegenwärtig aus anderen Mit- 
zoſen nicht zwingen möge, die Jacobinermütze (per Staatsſchuld gedeckt werden müſſen, fo wird da⸗ſder weſentlichſten Uebelſtände in unſerer finanziellen gliedern beſteht als in dem letzten Verwaltungsdezen⸗ 
aufzuſetzen. Das würde den Regierungen ſchlecht be⸗ durch nothwendig die Paſſivität des Staatshaushaltes Lage iſt, daß derſelbe dem Staatshaushalt weit grö⸗ nium, doch einige Erklärungen beizufügen. 
kommen. (Wir ſterben nicht an Drohungen.) erhöht, die Finanzlage auch weiterhin verschlimmert, ßere Opfer auferlegt, als jene Summe von 10 Mil] „Gar fo widerſinnig iſt der Oeſterreichiſche Verwal⸗ 
Italiener haben an den Kaiſer Napoleon eineſund es muß ſomit jener Abgang von 25 Millionenſcionen, welche ſich als Wechſel⸗ und Münz⸗Verluſt be⸗tungsorganis mus nicht gegliedert, daß jeder, auch der 
Adreſſe unterzeichnet, worin ſie ihn erſuchen, feine Trup⸗ von dieſem Standpunkte aus unzweifelhaft als ein re- ziffert, daß er weſentlich an dem Wohlſtande des Lan⸗fkleinſte lokale und perſönliche Gegenſtand bis in das 
pen aus Rom zurückzuziehen. Die Unterzeichneten ſtel⸗ſelles Deficit betrachtet werden, dies um ſo mehr des nagt, Beſitz und Production beeinträchtigt und [Centrum hinauf gezogen wird. h 
len dem Kaiſer vor, daß die italieniſche Frage nichtſols bei dieſem Reſultate der Kriegszuſchlag mit mehridaß daher eine Behebung dieſes Zuſtandes ein drin.“ „Wenn man einen prüfenden Blick auf die Wir⸗ 


ſo mehr Nachdruck gelegt werden, als eine zunehmende Bericht des verehrten Komits's und die daran ge⸗ 
Verarmung eines großen Theiles der Bevölkerung in knüpfte Debatte kommen, wie bekannt, in die Oeffent⸗ 


kungskreiſe der Behörden wirft, fo wird man namcut-bar gemacht, dagegen freue man ſich des großen Eifenz[ciner erfolgreihen Wirkſamkeit auf dem Gebiete derdas ihr von Sr. Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchſten Hand⸗ 
lich bei den mir näher ſtehenden Finanz-Landes- undſbahnnetzes, welches in Oeſterreich theils vollendet, theils Finanz⸗Verwaltung gefunden werden könne. ſchreibens vom 23. d. aufgetragene Operat über die 
Bezirks = Behörden Summen von 3:, 42, 5⸗ bisſin Angriff genommen worden iſt. Ohne jene Garan-“ „Wir Alle wollen es und hoffen es, daß es inſproviſoriſche Organiſirung der Komitate Sr. Majeſtät 
10.000 fl. begegnen, bis zu welchen fie bei Abfchrei-|tie und die anderweitigen dem Eiſenbahnweſen ge⸗ Oeſterreich beſſer werden ſoll, und zwar nicht blosſunterthänigſt überreichen werde. 4. Das durch die Un⸗ 
bungen, Vergleichen, Käufen, Verkäufen, Miethen undſbrachten Opfer des Staates wäre in den letzten zehn beſſer als im letzten Dezennium ſondern auch beſſer gunſt der Zeit abgeriſſene Dalmatien mit den Inſeln 
Verpachtungen, Bauunternehmungen, Herſtellung en Jahren die Erhöhung der in Betrieb geſetzten Eiſen⸗ als es vor dem Jahre 1848 geweſen iſt. Ich finde Kerk (Veglia), Cres, (Cherſo) und Loſinj (Luſſin), fo 
anderer Art u. ſ. w. in eigener Machtvollkommen⸗bahnmeilen von 250 auf 651 Meilen nicht möglickſmich alſo durch meine gegenwartigen Erklärungen kei⸗ſwie mit den gegenwärtigen Iſtrianiſchen, von jeher 
heit vorzugehen befugt und keineswegs angewieſenſgeweſen. ſaeswegs in Sppoſition, ſondern vielmehr auf demſel⸗ſiedoch Kroatiſchen Bezirken: Novigrad (Caſtelnuovo), 
find, die Verhandlung bis an das Centrum hinauf zul „Ich halte übrigens die aus der Staatsgarantieſben Boden, auf welchem ſich der Comité⸗Bericht be⸗Volovska (Volosca) und Labin (Albona), wie dies die 
leiten. eventuell erwachſende Laſt des Staates für nicht ſoſwegt, und inſoweit derſelbe die Verlängerung des ge⸗ſalten mit dem Patente Gr. Majeſtät vom 7. April 
„Man wird bezüglich der Perſonal- und Disci-ſbedrohlich, denn die meiften Eiſenbahnen find der Ariſgenwärtigen Syſtems, zeitgemäße politiſche Inſtitutio- 1850 anerkannten Rechte des dreieinigen Königreiches 
plinar⸗Angelegenheiten der Beamten und Angeſtellten, glücklich angelegt und greifen in die Verkehrs⸗Rich⸗ nen und die möglichſte Selbſtver waltung bezielt. mit fi bringen, mögen neuerdings mit ihrem Kroa⸗ 
dann in der Verwaltung der direkten und indirektenſtungen fo zweckmäßig ein, daß fie eine ſehr gefunde „Lediglich die zu grelle Schilderung der Zuſtände tiſch⸗Slavoniſchen Schweſterlande untrennbar vereinigt 
Beſteuerung die weitaus überwiegend große Maſſe derſund reiche Zukunft verſprechen und günſtige Unterneh: Oeſterreichs und die nicht immer ganz begründeten An⸗ſund auf dem nächſten Landtage dieſes Königreiches 
Geſchäfte im Lande abgethan und keineswegs zumſmungs-Gewinne in Ausſicht ſtellen. griffe auf die Verwaltung und die Abſicht, den Ein⸗geſetzlich vertreten werden. 8 
Miniſterium gezogen finden. 2 „Die Dimenfion, in welcher die Staatsgarantie in|prud des Berichts und der daran geknüpften Debatte] Das Comité für die Errichtung des Jella si e⸗ 
„Ein ſehr ſchwerer Vorwurf war darüber erhoben, Anſpruch genommen werden wird, dürfte keine beträcht⸗ſin Etwas zu mildern, haben mich zu den gemachten Monumentes hat am 4. d. eine Sitzung gehalten, 
daß man die Pfänder des öffentlichen Vertrauens, ge-fliche fein, vielleicht in den erſten Jahren des Betriebes Erklärungen veranlaßt. Ich mußte meinen Gefühlenlin welcher eine Zuſchrift Sr. Excellenz des Bans an 
richtliche Depoſiten und Grundentlaſtungsfonds-Ueber-ſeiniger Bahnen größer, dürfte fie in nicht langer Zu⸗ Aus druck geben, ich mußte ſo ſprechen als Mitglied den Agramer Magiſtrat vorgeleſen wurde, welche mit⸗ 
ſchüſſe in den Tilgungsfond einbeziehe und dadurch derſkunft abnehmen und die Anſpruchnahme bald ganz auf'fder Regierung, als Oeſterreicher und als Freund derſtheilt, daß das Miniſterium des Innern die Samm⸗ 
Fluktuation des Kredits unterwerfe. hören; die meiſten Eiſenbahnen würden gar nicht in Wahrheit.“ lung freiwilliger Beiträge zu dem in Rede ſtehenden 
„Ich erlaube mir zu entgegnen, daß die im Til⸗die Lage kommen, die Garantie zu realifiren. (Fortſetzung folgt.) Zwecke in allen Kronländern, in der k. k. Armee und 
gungsfonde deponirten in — 8 auf die in „Es find — die — —— ee —ä — 3 1 — ar — — 
noch fonft auf den Geldmarkt gebracht werden, daßfrationen beſprochen worden. Ich bin weit entfernt, bier y U aus Erz gegoſſen, auf einem Poſtamente aus hei⸗ 
e mit vorſchriftsmäßigen Prozenten ver-⸗[Finanz⸗Optrationen, welche im Laufe des letzten Des Deſterreichiſche Monarchie. ſmiſchem Granit, den hohen Verblichenen zu Pferde und 
zinſet und wenn es ſich um die Rückzahlung handelt, ſenniums vorgenommen werden mußten, einzeln zu Wien, 9. Dez. Se. Maj. haben zum Chriſt⸗ſin der Nationaltracht darſtellend, auf dem Jaellaçié⸗ 
völlig unabhängig von den Kurſen der Staatspapiereſvertheidigen. h baum für verſtümmelte arbeitsunfähige Krieger aus Platze zu Agram errichtet werden. 
dem Gläubiger, dem Depoſitar vollſtändig unverküm⸗ „Ich erlaube mir nur die Bemerkung: „Der Tadlerſdem letzten Feldzuge und deren Witwen und Waiſen Deutſchland 
mert und ungeſchmälert wieder ausgefolgt werden. Vonſiſt ſchnell fertig mit dem Wort.“ Stellt man ſich aberſzu Händen des Herrn Franz Anton Danninger 300 Der großh. heſſen'ſche Gaffationst f hat di 
einer Unterwerfung unter die Fluktuationen des Kre-flelbſt auf den Standpunkt des Handelns, in die Lageſ Gulden allergnädigſt überfenden zu laſſen geruht. Nichtigkeitsbeſchwerde der wegen Beitrits ja . 
dits kann daher wohl keine Rede ſein. des bedrängten Augenblicks, wo Abhilfe um jeden Ihre Maj. die Kaiſerin-Witwe Karolina Au⸗ſſchen Naklonulverein derurthellnen Bee — — 
„Es iſt ferner als eine wahre Kalamität mit dem Preis getroffen und die Mittel herbeigeſchafft werdenſg u ſta hat ſich von Innsbruck nach München begeben Pirazzi verworfen und damit die . fi 70 er 
lebhafteſten Nachdrucke betont worden, daß man Wai-ſmußten, um die Exiſtenzbedürfniſſe der Monarchie zuſund wird von dort demnächſt in Wien eintreffen. [Gefängnißſtrafe von 1 und 3 Ta 2 b ſtäligt. ne 
ſen⸗ und Kurandengelder den Anſprüchen kreditbedürf⸗ bedecken, fo wird man gewiß ein milderes, ein billige“ Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Albrecht wirdſzwiſchen iſt Hofgerichtsad vocat Miß we in 55 i er 
tiger Grundbeſitzer und der Anlegung in Hypothekenſres, Urtheil fällen. nach Weihnachten von Venetien hier eintreffen undſme an den Ausſchußſizungen des . 
antziehe und fie in Staatsfonds anlege. „Endlich haben wir von der zunehmenden Verar⸗ſodann mit feiner Gemalin nach München reifen. Eiſenach und an der Generalverſammlung in Cobus 
„Die hohe Verſammlung hat aus der akten- undſmung der Bevölkerung in mancher produktiven Berufs⸗ Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ern ſt if mite zu weiteren 12 Tagen Gefängniß verurtheilt 25 
rechnungsmäßigen Nachweiſung, welche der Herr Ju⸗fklaſſe gebört. Ich will nicht in Abrede fielen, daß inſtelſt Nordbahn nach Schönkirchen abgereiſt. überdieß gegen ihn wegen ſortwährender Uebertretun 
fligminifter gegeben hat, entnommen, mit welchen ge⸗[manchen Orten und Schichten ſich Erſcheinungen von. Ihre k. Hoh. der Herr Herzog von Mo denaſder Geſetze und Berleitung Anderer zu Geſehübertre⸗ 
ringen Tangenten die Anlegung in Staatsfonds an Verarmung gezeigt haben, daß lokale Verminderungenſund Gemalin werden noch in dieſer Woche von Pragſtungen eine neue Unterſuchung eingeleitet 21 
der Geſammiſumme der Kapitalien ſich herausſtellte,ſdes Erwerbes, des bürgerlichen Gewinnes in einigenſhier eintreffen und begeben ſich ſodann zum Beſuche Der „Prager 3!g.“ wird hierüber n 
mit welch überwiegend großen Summen die Anlegung [Gegenden ſich ergeben haben. nach München. land, 6. Decbr. geſchrieben: Die auf die klarſten Ge⸗ 
von Kapitalien im Hypothekarwege ſtattfinde. „Solche Wahrnehmungen berechtigen aber noch! Der Statthalter von Böhmen, Anton Graf For: ſetze ſich ſtützenden Verurtheilun en einer Reihe heſſt n 
Es iſt endlich fo oft die enorme Steuerlaſt betontſnicht, um im Allgemeinen auf eine Abnahme des Wohleſg ach, hat folgende Prelamation erlaſſen: Von Sr. Idarmſtädti 9 eihe heſſen⸗ 
n N . ! l > 1 5 : A 7 Pdarmſtädtiſcher Unterthanen wegen Betheiligung am 
worden. Ich bemerke hier, daß in dem hohen Reichs ratheſſtandes zu ſchließen. Man läßt ſich hiebei zu leicht] Apoſtoliſchen Majeſtät zum Statthalter des Königrei⸗,Nationalverein“ haben einen deilſamen Schreken here 
zwar von einer Seite eine diesfällige Vergleichungſvon den Eindrücken der zufälligen nächſten Umgebungſches Böhmen ernannt, kehre ich nach kurzer Trennung vorgerufen und wenn das Wochenblatt dieſeh ee 
Oeſterreichs mit dem Auslande — als zu keinem verläß⸗fleiten. freudig zurück in dieſes geſegnete Land, in die Mitteſden Getreuen guten Muıh mit der Erwägung eimu⸗ 
lichen Reſultat führend, — abgelehnt, von einer ande-“ „Sieht man in feinem Aufenthaltsorte, in der en⸗ſſeiner Bewohner, deren wackeren Sinn, deren glän⸗ ſlößen ſucht, daß es ſchließlich doch nicht 0 lich Kein 
ren Seite aber felbft beliebt und bei der Begründungſgen Heimath, daß ein Gewerbsmann, ein Landwirthſzende Vorzüge ich bereits vielfach kennen und ſchatzen werde ganz Heſſen⸗Darmſtadt ins Gefän nih . fer: 
des Komité⸗Berichtes benützt worden iſt. Nach den müſverarmt, daß eine Unternehmung weniger lukrativ besigelernt. Allen aus vollem Herzen meine beſten Grußeſken 10 iſt darauf einfach zu erwidern er 4 A 4 
vorliegenden ſtatiſtiſchen Daten kommen in Oeſterreichſtrieben wird, wird vielleicht eine Branntweinbrennereiſzurufend, trete ich heute mein Amt an, tief durchdrun⸗ aloeteini he Kontingent in Darmftadt bisher kaum 
auf den Kopf an indirekten und direkten Abgaben ohneſaußer Betrieb geſetzt, fo ſpricht man gleich von allge⸗ſgen von der Größe der Aufgabe, die mir das Ver: 200 Mann ſtark iſt und wenig Aus icht hat, gerade zu 
Kriegszuſchlag beiläufig 9 Gulden und ei Kriegs⸗ meiner Verarmung und gibt der Verwaltung und derſtrauen unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn ge⸗ſeiner Zeit anzuſchwellen, wo die preußiſche We 


nr mn Bm Bi fl. 99 kr. Beſteuerung die Schuld an dem Uebel. Um hier mit ſtellt, durchgeführt von dem ernſten Entſchluſſe, meine augenſcheinlich bemüht ist, d 2 4 

in England 18 „ — „Beruhigung ein Urtheil zu fällen, muß man einenſganze Kraft dem Wohle des Landes zu weihen, deſ⸗ 0 — 5 50 Au, nk en 1 
in Frankreich . q .I4 „ — „ ffreieren Ueberblick der Verhältniſſe zu gewinnen ſuchenſſen Leitung in meine Hände gelegt zu wiſſen mich Protektorin jenes Vereines erſcheinen laſſen konnte. In 
in Belgien . 9 „ 71 „fund einen höheren Standpunkt als den der nächſtenſmit gerechtem Stolze erfällt. Die Verwaltung zu be⸗ dieſer Beziehung iſt eine Thakſache, die ich eben 
in Preußen . 7 „ 64 „Umgebung einnehmen. leben, ihre Organe in reger energiſcher Thätigkeit zuſzu dürfen glaube, von Bedeutung. Die preußischen 


dumführer des Vereins, denen es nicht an hoch hin- 
aufreihenden Beziehungen fehlt, haben den Bu ' 
gemacht, ihre Regierung für die darmſtädtiſchen 
„Opfer“ zu intereſſiren und ihre kräftige Verwendung 
zu Gunſten derſelben bei der heſſiſchen Regierung in 
Anſpruch zu nehmen. Dieſe Schritte ſind in Berlin 
mit dem Bedeuten von der Hand gewieſen worden, 
daß Preußen allerdings zur Zeit keinen Grund ſehe, 
der Thätigkeit des Nationalvereins im Bereich des 
preußiſchen Gebietes entgegen zu treten, daß es ſich 
aber auch nicht entfernt befugt erachte, einem anderen 
fouveränen Staate dieſe Anſicht aufzudrängen und daß 
es noch weniger ſich dazu hergeben könne, dem unab⸗ 
hängigen Ermeſſen irgend eines Gerichtes vorzugreifen. 
Die Aufregung iſt unter den Mitgliedern des Natio- 
lvereins ob dieſes Beſcheides groß, aber derſelbe 
dürfte doch am Ende zur Abkühlung der Gemüther 
weſentlich beitragen. 
Aus Köln ſchreibt man der „Kreuzztg.“, daß der 
dortige Cardinal⸗Erzbiſchof v. Geiſſel dieſer Tage dem 
Verleger der „Kölniſchen Ztg.“ Herrn Dumont das 
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len 1 dadux 
daß dort bekanntermaßen die allgemeine Steuer . ung der unterthanigenſdie Entfaltung der reichen Kräfte des Landes zu für: 
rt 198 nicht dunchgeftbet worde Das kur⸗Frohne vorübergehend in Bedrängniß gerathen ſcienſdern, — jedem Stande, jeder Sprache gleiches Recht 
rente Einlaufen der Steuern, die fortſchreitende be⸗ſund daß eine ſo großartige Umſtellung der ganzenſund gleichen Schutz zu ſichern — der freien Bewe⸗ 
deutende Verminderung der Rückſtände ſprechen bei Wirthſchaft von einer Naturalwirthſchaft auf die Geld⸗ſgung bis zu den Marken des Geſetzes und der Ord— 
dem Abgange ſonſtiger ungünſtiger Erſcheinungen wirthſchaft ohne empfindliche Uebergangs⸗Schwierigkei⸗ſnung den Boden zu ebnen, letztere aber unbedingt 
nicht für den Beſtand eines Steuerdruckes in Deren nicht durchführbar war. und mit feſter Hand aufrecht zu erhalten, dies ſind 
ſterreich. „Man kann aber von einem Verwaltungs ſyſteme, die leitenden Gedanken, die zur Richtſchnur meines 
„Wenn man aber überhaupt über eine Verwal⸗ welches, wenn es auch Fehler hatte, durch die Aufhe-[Handelns dienen werden. Auf dieſer Bahn hoffe ich 
tung und ſomit auch über die Oeſterreichiſche in dem bung der Patrimonialgerichtsbarkeit jedem Staatsbür⸗ dem Vertrauen und der Mitwirkung jedes, dem Kai⸗ 
letzten Dezennium Kritik üben will, fo erheiſcht es dieſger gleichen Rechtsſchutz ſicherte, den Unterſchied zwi⸗ſſer und ſeinem Vaterlande treu ergebenen Böhmen zu 
Pflicht der Gerechtigkeit und Billigkeit, daß man auchſſchen unterthänigem und derrſchaftlichem Beſitz durchſbegegnen. F \ h N 
die Schwierigkeiten, unter welchen die Verwaltung zufdie Entlaſtung von Grund und Boden aufhob, wel In Prag liegen letzt nicht weniger als 12 Ge: 
wirken hatte, in's Auge fafle, dann daß man dasſches das Poſt⸗, Eisenbahn, Telegraphen⸗ und Kom⸗ſſuche bei der Statthalterei um Konzeſſionen zu czechi⸗ 
Gute und zum Theile Große, was geleiſtet wurde, munikationsweſen überhaupt fo bedeutend gefördert, ſſchen Journalen vor. N 
nicht ignorire. das Paßweſen erleichtert, den Zunftzwang abgeſchaffiſ „Peſti Hirnök“ meldet, daß Franz Deak der Ein⸗ 
„Die Schwierigkeiten, ja die Bedrängniſſe der letz⸗ſund die Gewerbefreiheit begründet hat, welches Kreditelladung zur Graner Konferenz keine Folge leiſten wird. 
ten 10 Jahre liegen uns ihrer ganzen Größe nach ſol Anstalten geſchaffen hat, die in vielen Richtungen be In Peſt wurde in einer ſtädtiſchen Gonferenz der 
nahe, daß es einer erſchöpfenden Aufführung und einesſlebend und wohlthätig wirkten, — von einem lolchenBeſchluß gefaßt, daß bis zur Organiſation der Lokal⸗ 
umſtändlichen Nachweiſes nicht bedarf. Die letzten Verwaltungsſyſteme kann man doch nicht mit Grundſbehörden die Ruhe und Ordnung durch freiwillige 
zwölf Jahre haben ein Stück Geſchichte entrollt, welche behaupten, daß es eine Verarmung herbeizuführen Conſtabler, unter denen ſich Mitglieder der höchſten 
weit lehr⸗ und belangreſcher ift als jene, die in vielſ geeignet war. Ich will aber auf die Thatſachen über- Ariſtokratie, angeſehene Hausbeſitzer, bekannte Schrift⸗ Blatt zurückgeſchickt habe, mit Ausdrück | 
a iträ er ' „befinden, aufrecht erhalten werden ſolle. Die f diet Habe, wit Außbrügen, wache e, 
längeren Zeiträumen früherer Vergangenheiten enthal⸗ gehen. f 8 ſtteller ic ‚ , ‘ ‚ [nen Zweifel darüber ließen, was er von der „Köln. Ztg.“ 
ten war. „Es gibt gewiſſe Gegenſtände, welche als allgemein 7 ſoll der 8 u 5 proviſori⸗ denke ' „Köln. Ztg. 
„Die gewaltſamen Erſchütterungen und die ſpäte⸗lanerkannte Faktoren dazu dienen, um aus ihrem Ver⸗ſſche erſte Stadthauptmann führen. Zugleich wurde bes : a l 
ren "Ber dlungn der Europäifcen Zuldndt, dielbrauche verläßliche Werthmaßftäbe, Werthmeſſer des zu- ſchloſſen, beim Tavernicus zu beantragen, daß von Un K iſt nunmehr eben⸗ 
ſchwer überftandene Handelskriſe, ein unglücklicher [ober abnehmenden Wohlſtandes zu gewinnen. dem Augenblicke an, wo dieſe Sicherheits behörde in e 
Krieg und die noch immer fortgefehte Spannung den „Hier liefern ſtatiſtiſche Daten den ſchlagendſten Wirkſamkeit tritt, die Polizeiorgane ihre Thätigkeit Frankreich. 
allgemeinen politiſchen Weltlage mußten auf das Beweis, daß in Oeſterreich der Verbrauch von Baum⸗ſeinſtellen und das k. k. Militär angewieſen werde, nur) Paris, 6. December. Der General Kalergis, aus 
Staatsleben und den Privatwohlſtand die tiefften Wir⸗wollgarn, Zucker, Kaffee, Thee, Tabak in den letztenſdann irgendwo einzuſchreiten, wenn es vom flädslgerordentliher Geſandter und Bevollmächtigter Mini⸗ 
kungen üben. Dieſe Wirkungen erſchwerten und ſtör⸗ zehn Jahren außerordentlich zugenommen hat. Ichſtiſchen Oberbürgermeiſter dazu aufgefordert werdenſſter des Königs von Griechenland, iſt, wie der Moni⸗ 
ten jede Verwaltung und fo auch jene in Oeſterreichzſbabe bei früheren Anläſſen gezeigt, welche Dimenſionenſſollte. 9 teur heute amtlich anzeigt, geſtern vom Kaiſer in be: 
die allgemeine Ungunſt der Zuſtände hat ſich aberfdie Erzeugung und ſomit auch der Verbrauch von Die „Agr. Ztg.“ veröffentlicht die Repräſentationſſonderer Audienz empfangen worden. — Der „Moni⸗ 
nicht bloß auf dieſes beſchränkt, fie zeigt ſich bei einem Branntwem, Bier und Rübenzucker erreicht hat. Auchlder Banalkonf erenz an Se. k. k. Apoſtoliſcheſteur“ enthält ein Decret, welches die Dienſtzweige be⸗ 
unbefangenen und unparteiiſchen Blicke im Auslondeſauf anderen Gebieten zeigte ſich ein ſehr bedeutender [Majeſtät. In derſelben ſind nachſtehende vier Bitienſzeichnet, die fortan vom Unterrichtsminiſterium ausge⸗ 
ebenfo wie im Inlande; es wäre daher ungerecht alles Aufſchwung, namentlich eine ungeheure Vermehrungſenthalten: 1. Die Kroatiſch⸗Slavoniſche Nationalſpracheſſchieden und dem Staatsminifterium zugewieſen wer⸗ 
Ueble und alles Widrige im Lande bloß der Oeſterrei⸗ der Poſtkorreſpondenzen, der Benützung der Trans port⸗ wie dies ſchon durch das allerhöchſte Patent vom 7. [den. Es gehören dazu: das Inſtitut von Frankreich, 
chiſchen Verwaltung zuzuſchreiben. anſtalten, der Waarenumſätze und felbft der Sparkafje-[April 1850 anerkannt worden, möge in allen öffent⸗die öffentlichen Bibliotheken, die Akademie der Media 
„Wir haben im Komité⸗Berichte gehört, daß eine [Einlagen nach Zahl und Betrag. lichen Geſchäften als ausſchließliche Amts- und Ge⸗ſcin die kaiſ. Karten⸗Schule, die Unterſtützungen der 
Vermehrung der Schuldenlaſt des Staates um 1300 „Die ziffermäßigen Daten, mit welchen ich die hoheſſchäftsſprache eingeſührt werden. 2. An die Stelle der [Gelehrten Schriftſteller, die Eubventionen zu wiſſen⸗ 
Millionen, eine Erhöhung der Steuern um 8000 Verſammlung nicht ermüden will, liegen zur jedes mali⸗ proviſoriſch organiſirten Kroatiſch⸗Slavoniſchen Sektionſſchaſtlichen Reifen und Miſſionen. — In militärifchen 
Millionen und eine Verminderung des Staatsvermö⸗]gen Einſicht hier vor. Schon das bisher Geſogte dürftelmöge, jo lange ſich nicht die Nation über ihre künftigen] Kreiſen wird verſichert, daß der Oberbefehl über die 
gens um 100 Millionen die traurigen Früchte derjdartbun, daß im großen Ganzen der Volkswohlſtand Beziehungen zu Ungarn ausſpreche, eine proviſoriſche Garde von dem Marſchall Vaillant auf Mac Mahon 
finanziellen Gebarung während der letzten 10jäbrigenſin Oeſterreich nicht abgenommen hat und daß die Be⸗Kroatiſch⸗Slavoniſche Hofkanzlei mit einem aus Lan- übergehen und erſterer auf einen hohen militäriſchen 
Periode darſtellen. Ich gebe hierauf nur zu bedenken, hauptung der Verarmung in ganzen produktiven Be⸗deskindern dieſes Königreiches beſtehenden PerſoncleſPoſten berufen werde. — 8 iſt am Hofe von Er⸗ 
daß die durch die politiſchen Ereigniſſe gebotene bedeusJrufsklaſſen der Bevölkerung eine gewagte und nicht besfund mit demſelben Wirkungskreiſe eröffnet werden, wielnennung des Marſchalls Randon zum Statthalter von 
tende Erhöhung des Militär⸗Aufwandes die größtenſgründete ſei. Ich fühle mich volkommen frei von demſer geſetzlich der Ungariſchen Hofkanzlei zukommt. Die⸗ Algerien die Rede, wann an dem Plane, eine ſolche 
finanziellen Anſtrengungen, Anlehen und Steuererhö⸗[Vorwurfe einer aus den gegenwärtigen Erklärungen zuffer Hofkanzlei ſollen ſogleich alle Geſckafte zu übertras Statthalterſchaft ins Leben zu rufen, feftgebalten were 
hungen unbedingt nothwendig machte. Ich erinnereſfolgernder Geneigtheit zur Beharrung bei dem bisheri- gen ſein, die jetzt dem Staats miniſterium, dem Juſtiz⸗ den ſollte. — . 1 läßt zu Asvieres eine Ga⸗ 
auch an die umfaſſenden Operationen, welche Oeſter⸗ſgen Verwaltungs⸗Syſtem. minifterium, dann dem Miniſterium für Kultus undſleere in antikem vl von 40 Metres Länge mit drei 
reich in dieſer 10jährigen Periode durchgeführt bat, auf „Ich habe in Uebereinſtimmung mit der vom Hrn. Unterricht und endlich jenem der Polizei zugewiefen|Ruderreihen bauen. — Geſtern gab der Kriegs⸗Miniſter 
die es ſtolz ſein kann und die ebenfalls ohne Opfer Miniſter⸗Präſidenten in dieſer hohen Verſammlungſſind. 3. An den Kroatiſch⸗Slavoniſchen Hofkanzler, den Marſcane, welche hieherberufen wurden, um die 
der Länder und des Staates nicht möglich waren. ſerklärten Nottwendigkeit und Gewißheit der Einlen⸗ der allſogleich zu ernennen wäre, mögen von Seiner Rangorden de er Oſſiciere in der Armee feſtzuſtellen, 
Ich erwähne der Entlaſtung des Grund und Bodensſkung in neue Bahnen in meinen veröffentlichten aller⸗[Majeſtät die nothwendigen allergnädigſten Aufträge ersfein 0 es Eſſen. — General de Martimprey kehrt 
in allen Beziehungen und der Aufhebung der Patri⸗funterthänigſten Vortragen mit Nachdruck betont, daß fließen, Allerhöchſtdenſelben jene Anzahl von Oberge⸗ nach — — zurück und ſoll den Titel eines Unter⸗ 
monial⸗ Gerichtsbarkeit. nur in zeitgemäßen, glücklich en politiſchen Inftitutionenfipänen und für jene Komitate zur Allerhöchſten Erz es Sich urs erhalten. — Man ſpricht von Aufhebun 9 
„Es wurde ferner die Staats⸗Garantie für Eiſen⸗ſdie Eürgſchaft des wiederkehrenden allgemeinen Ver⸗ nennung eheſtens in Vorſchlag zu bringen, welche tie 7 I erheitsgeſetzes, durch welches die Sicherheit der 
bahnen als eine bedenkliche Laſt des Staates bemerk⸗Itrauens und einer beſſeren Zukunft und ebenſo auch ſallerunterthänigſte Konferenz angeben werde, ſobald ſieſPerſon der Willkür des Miniſteriums Preis gegeben 


iſt. — Das ftonzöſiſche Geſchwader vor Gadta hatte — Die Einſetzung von Miniftern ohne Portefeuilleſſcheinlich, denn in Gaßta ſcheint man den ernſten 
friſche Lebens mittel erhalten, woraus der Schluß gezo- vird, wie ich höre, vom Grafen Perfigny angefochten, Kampf bis zu Ende führen zu wollen. 
gen wird, daß es noch lange Zeit in den dorkigenſder dieſen Rednern, welche in die Einzelheiten der ver.“ Wie man dem „Monitore di Bologna“ aus Rom 
Gewäſſern bleiben wird. — Hr. v. Perſigny geht die⸗ſchiedenen Staatsgeſchäfte nicht eingeweiht fein können, vom 28. Nov. ſchreibt, iſt auch der Oheim des Kö: 
fer Tage wieder nach London zurück. Seine Gemah. das Vermögen, die Anträge mit genügendem Nach⸗Inigs Franz, Graf von Trapani, daſelbſt eingetroffen. 
lin, die hoch ſchwanger iſt, befindet ſich noch in derſoruck zu vertheidigen, auf das entſchiedenſte abſpricht. In Givita Vecchia trafen bereits am 16. Nov. die 
engliſchen Hauptſtadt. — Ein Deutſcher aus Köln — Die Regierung der Donau⸗Fürſtenthümer fol eine Generale Colonna und Barbalonga, am 21. die Gräfin 
Herr Guſtav Mathias, Chef eines hieſigen Handlungs- Anleihe von 60 Mill. Francs mit Vorbehalt der Zu⸗von Trapani mit ihren Kindern ein, Handels: und Börfen Nachrichten 
hauſes, ift zum ſardiniſchen Conſul ernannt worden. — ſtimmung der Kammern abgeſchloſſen haben. — In Aus Gaöta find heute keine erheblichen Nachrich⸗ — 
Cardinal de Bonald, Erzbiſchof von Lyon, hat beilder Marine: Verwaltung ſtehe, wie ich höre, ein gro⸗ſten eingelaufen. Nach dem Pariſer „Pays“ haben Paris, e, Pahn 0g, Autun ee Ale % 
Gelegenheit des Circulars des früheren Miniſters desſßer Wechſel der Perſonen bevor. — Stiffs- Capitänſdie Piemonteſen am 3. December das Bombardement 3 187 = ee 8 
Innern Billault über die Publication der biſchöflichende la Roncière le Nouriy wird zum 16. d. M. hiervon Gasta begonnen, fie ſollen, ohne eine befonder| London, 8. Dezember. Schluß⸗Conſols 92 (Coupon dé- 
Hirtenbriefe „ein offenes Sendſchreiben“ an den Cul⸗ſerwartet. — Die Akademien ſprechen laut ihre Unzu⸗ Wirkung zu erreichen, etwa zwanzig Bomben in denjtache). — Wien 14.40. — Wochenausweis der engliſchen Bank: 
tusminiſter gerichtet, das als Broſchüre im Buchhan⸗friedenheit darüber aus, daß fie der Einwirkung des Platz geworſen haben. Der „Courrier de Marſeille“ 5 20,207,089 Pfd. Sterl. Metallvorrath 13,665,066 
del erſchienen iſt. Die Prälaten von Tours und von Unterrichts⸗Miniſteriums entzogen und dem Staats⸗ [bringt Nachrichten von dem Franzöſiſchen Geſchwader Wien, 10, Desember. National-Unfehen zu 5% 77.— Geld, 
Chartres und mehrere andere Biſchöfe haben öffentlich Miniſterium untergeordnet werden. — Ein Schreibenſvor Gaöta, das feine Stellung weiter feitwärts ge⸗[77 50 Waare — Neues Anleben 85.50 G. 86.— $ 
ihre Uebereinſtimmung ausgedrückt. — Die Veröffent:|aus Gibraltar vom 30. Nov. theilt mit, daß die Ver⸗Tnommen hat, feit die Eröffnung des Bombardements 
lichung der Broschüre des Ungarn Horn: Venedig undſtheidigungswerke dieſer Feſtung bedeutend verbeſſertſin Ausſicht ſteht. Die Belagerer hatten danach am 1. 
Peſth, iſt vertagt worden; dagegen läßt Horn in der[worden find, Eine große Anzahl Batterien wurden er December ſchon einen Probeſchuß gethan, der mitten 
nächſten Woche eine andere Broſchüre unter dem Ti⸗ baut und die alten Kanonen alle durch Armſtrong'ſcheſin den Platz geſchlagen haben fol. Die Piemontefen 
tel: Que veut la Hongrie? von Stapel. Die Tendenzſerſetzt. Außerdem erhält die Feſtung bedeutenden Bor-|iollen am 1. bereits 120 Stück ſchweres Geſchütz und 
der erſten wird fein: völlige Lostrennung Ungarns vonſcath an Lebensmitteln und Munition. In Malta undſ35 Mörfer aufgeſtellt haben. In Gaöta klagt man 
Oeſterreich. In der andern ſtellt ſich der Verfaſſer Korfu wurden bekanntlich ähnliche Maßregeln genom⸗ſüber die zu ſtarke Beſatzung, welche die Lebensmittel 
auf den Standpunkt derer, welche die Verfaſſung vonſmen. — Die „Patrie“ widerlegt die Nachricht Be⸗ſſehr ſchmälere. König Franz hat für die Königin und 
1848 wollen. Er tritt aber nur darum einen Schrittſtreffs der Proteſtation der ſpaniſchen Regierung gegenſderen Gefolge in den Caſematten Gemächer einrichten 
zurück, um deſto beſſer zu ſpringen. — Das Haus die Errichtung eines Lagers in Bagnöres de Bigorre.ſlaſſen. Die Mailänder „Perſeveranza“ dagegen meldet 
Rothſchild zahlt feit geſtern ſchon die fälligen Cou⸗ — Nach Berichten aus Martinique vom 8. Novem⸗ wie erwähnt aus Neapel vom 3. d. M.: Das Bom⸗ 
pons der römiſchen Anleihe aus; die Päpſtliche Rege- ber hatte in Fort de France ein heftiges Erdbebenſbardement auf Gaöta wurde ſeit zwei Tagen verdop⸗ 
rung war in der Lage, dem Banquier die erforderliche[Statt gefunden. Unglücksfälle ereigneten ſich nicht. |pelt, doch dürfte vor nächſtem Donnerſtag nichts We⸗ 
Summe 105 BR. 2 BER af Die _ Spanien ſentliches vorfallen. 
Mirds u. Comp. zeigen heute im Gonftitutionnel an, ; { De 2" Tan, Ueber die geftern erwähnten Unruhen im Könia: 
daß die Ziehung der römiſchen Eiſenbahn-Obligationen A ne r wird a — reich Neapel wird über Marſeille sehe = 
am 8. Dec. Statt findet und die gezogenen Obliga⸗[bero 9 irkſamkei trag gestellt d nn Caſerta hat eine meactipnäre Gmente der Rd: 
; 1 j die legale Wirkſamkeit der Parteien hemmenden Acteſ In, 5 i 
tionen vom 2. Jan. an von ihrer Caſſe eingelöſ'! der Behörden für eine Beeinträchti Repräſen⸗ niglichen und eines Theiles der Einwohner, gefolgt 
werden. Eben ſo machen ſie bekannt, daß die im Ja⸗ En ſpſtems erklärt. Der Con ene d ae von einer fürchterlichen Gegen-Manifeftation, ſtattge⸗ 
nuar fälligen Coupons obiger Obligationen vom 2. tative Erklä gteß hat dieſen funden. Die ganze Garibaldiſche Armee iſt herbeige⸗ 
J in Folge der Erklärung des Miniſters des Innern, dafil: 5 A | 9 
Jan. an durch ſie bezahlt werden. 4 die Demokratie in Spanien keine legale Eyriz[ttt, um die Bewegung zu unterdrücken. Bei hundert 
In ſeinem (telegraphiſch bereits erwähnten) Rund⸗ f habe, verworfen ien keine lega Perſonen wurden verhaftet, mehrere erſchoſſen. Die 
ſchreiben an die Präfecten entwirft Graf Perſigny eng , 3 Stadt Averſa hat ſich gegen die Garibaldianer erho⸗ 
folgende begeiſterte Schilderung von der Regierung Großbritannien. ben — Letztere blieben Meiſter. — Der Kardinal ift 
Napoleon's III.: „Das Gemälde des erſten Theiles] ueber die Fahrten der beiden Dampfer „Fox“ und in Neapel angekommen, entgegengeſetzte Manifeftatio: 
ſeines Reiches wird eine ſchöne Periode unſerer Ge— „Bulldog“, die, von den Capitäns Allen Younge und [nen haben bei diefem Anlaſſe flattgefunden: „es lebe 
ſchichte bilden. Berufen durch die Stimme des ge: 
ſammten Volkes an die Spitze einer Geſellſchaft, wel— 
che umgewühlt, in Chaos und Anarchie verfallen war, 
geht er muthig aus Werk und in einigen Jahren führt 
er die Ordnung in den Gemüthern und in den Din— 
gen ſo weit zurück, daß niemals eine ähnliche Wohl⸗ 


Das in allen Räumen gefüllte Haus verabſchiedete den ausge⸗ 
zeichneten Mimen mit den warmen Applauſen, die ihm während 
ſeines ganzen Hierſeins im reichſten Maße geſpendet wurden. 
9. J. Krolitowe ki ruft die Pflicht als Regiſſeur nach War⸗ 
ſchau ab, wo am 13. d. die Theater wieder eröffnet werden. 


zu 1000 fl. EM. 1953.— G. 1954.— W. — der Galiz.-⸗Karl⸗ 
— zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 154 — G 


et 139.50 G. 139.75 W. — K. Münzdukaten 
6.58 G. 6.59 W. — Kronen 19.20 G. 1923 W. — Napo 
12 11.12 G. 11.13 W. — Ruſſ. Imperiale 11.30 G. 


Krakauer Cours am 10. Dezember. Silber-Rubel Agio ß. 
poln. 110 erl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 327 verlangt, 321 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 72 verl., 70%, 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 140 ver⸗ 
langt, 138%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.45 verl., 11.25 
vezahlt. — Napoleond'ore fl. 11.20 verlangt, 11.— bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.60 verl., 6.50 bezahlt. — 
Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 99 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
38 verl., 87 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öferr. 
Währung 66 verlangt. 65 bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Wäbr. 77 verlangt, 75 ½ bezahlt. Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
fl. österr. Währ. 157 verl., 155 bez. 


Neueſte Nachrichten. 


ruhig. Ungariſche Fahnen ſchmücken die Gaſſen. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Aus Genua, 7. Dezember, wird gemeldet: Einem 
Gerüchte zufolge hätte ein ſardiniſches Geſchwader Be⸗ 


ner neuen Aera des Friedens und der Wohlfahrt eröffnet. Italien. 
— Endlich, um ar 7 7555 ei gr Meisten 1 ee, 2. el 1 10 5 41 R Di Ar- 

i ärtig, überzeugt, daß feine wahre Miſſionſſenale arbeiten mit ungeheurem Aufwande aller Kräfte, ſreconſtituiren. — Ei ; \ 4 . uptqua 
Ai, feinen Samen neben den des ruhmrei⸗ſum die Flotte für das Frühjahr ſchlagfertig zu 0 or Eine reactionäre Bewegung in Soraltier zu Mailand unter dem Commando Cialdini's. 
chen Hauptes ſeines Geſchlechtes zu ſetzen, ſondern dieſchen. Die Berichte von Auswärts laſſen die Vollzie⸗ 
Geſchicke des Landes ſicher zu ſtellen, zu der edlen undſhung der für Kriegsdampfer gegebenen Aufträge für 
friedlichen Ausübung der Freiheiten vor, deren Ent⸗ Anfang März mit Zuverſicht hoffen. Unter anderem 
wicklung der volksthümliche Thron der Napoleons ſchü⸗ſwerden die franzöſiſchen Werkſtätten auch eine gepan⸗ 
tzen muß.“ . ie Präfekt derte Fregatte nach dem Muſter der „Gloire“ liefern, 

Perſigny's Rundschreiben an die Präfekten, [deren Koften auf ungefähr 1 ¼ Mill. Francs berech⸗ſmus trägt. Sie find für jede Dawiderhandlung ver: 
ſchreibt man der „NP3.“, hat im Allgemeinen Mn net find, wobei die Maſchinen mit Francs 1500 per antwortlich.“ So ändern ſich die Zeiten! — In Nea⸗ dort aus verſehen zu können. 
guten Eindruck hewworgebracht. Es ſtellt allerdings Pferdekraſt (ungefähr 840 Gulden 5. W.) bezabliſpel wurde das Teatro Nuovo, daß in Folge der Ga⸗ 
nichts Beſtimmtes in Ausſicht; aber es vernichtet auch werden. Für die in England beſtellten Kanonendooteſribaldi'ſchen Demonſtrationen auf Befehl der Behörde[daß wenn er Befehl gehabt hätte, Terracina zu 
die Hoffnungen der Optimiſten nicht, welche von einerſſind noch höhere Preiſe, in Berückſichtigung der kür⸗ 
„neuen Aera“ träumen. Sehr gern ſieht man dieſzeren Lieſerzeit, bewilligt worden. Die Privatwerften|Y 


— —— —-—-¼ — nitteruniesneeti 
Rocal: und Provinzial Nachrichten. 


0 rakau, 11. December. 
In der am 3. d. abgehaltenen Monatsfigung der Section 

der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft für moraliſche Wiſſenſchaf. 
ken entwickelte Dr. Jur. Koczynski feinen Entwurf „eine 
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Reglement gemäß zur weiteren Bequt-Irung geſtattet, Angriffe gegen den Sta t i Pr 
achtung dem Comité der Geſellſchaft überwieſen. In der Mo: age Naber unterfagt. Perfigny erklärt: n I 
i f ler, den Willen des Franzöſi⸗ 
ſchen Volkes achtend, in ſolcher Weiſe die Freiheit 
wollen, ſo werde das Geſetz über die Verwarnung zum 


waltungsacte discutiren, Ungerechtigkeiten aufdecken; 
drogtapbiſche Karte von Weſtgalizlen vor auf welcher feft ſtehe, daß Angriffe gegen Staat und Dynaſtie 
eine derſchtedene Koloratur die verſchiedenen Höhen kennzeichnet. ſaicht zu geſtatten feien. (Dabei wird es nur darauf 
ankommen was man z. B. als einen Angriff auf den 


* Wie in fti t auch heuer ein Aufruff mit dem Pri 

des Magiſtatz 8 Eee cr er Prinzen von Heffen verlobt. 
wöhnlichen Neujahrsgratulationen milde Gaben für die 
Armen zu ſpenden. Die zu dieſem Behuf einfließenden wohl⸗ 
5 en 0 f 5 ; thätigen Spenden nehmen das Bureau des Magiftrats, dieſ werden. 
die politifcen Zuflände Europas niedergeprückt, farkifern auch der Abzug der Franzosen fein mag, ſo ic 4e Begirtstommifjariate und diesen Budbandlungen in Empfang 
darnieder liegt, würden die Republikaner leichteres Spielſdoch abgemachte Sache, daß ſie nicht mit den Pie⸗ In der ſchö 
— pi Be zu ee Zeit Rom beſetzt halten de dazu Be 
enden Kaffe in einer böchſt beunruhigenden Weiſe zu⸗ſdarüber ſollen ſich die beiden Generale, fo weit fie dazuſſiche Ablaß be die W i strennen, falls 

ö j 2 b N „die ganze Woche hindurch andau⸗ werde fi em von der Union lostrennen, 15 
nimmt. Aus dieſen und ähnlichen Gründen zog dieſermächtigt waren, verſtändigt haben. Sonderbar bleibiſernd durch beſondere Undabblen täglich Früh 9 uhr nd 4 Uhr nicht 11 11 anderen Staaten unterſtützt wird. 
Regierung des Kaiſers Napoleon es vor, den bis heriſes, daß gerade in klerikalen Kreiſen eine plötzliche un⸗ Nachm. bangen wird. 


; 5 ; »Die Abſchi des Warſchauer Mimen führt 

gen geſetzgebenden Körper zu bewahren und keine neuen erwartete Veränderung, eine Ueberraſchung von der a hiedsvorſtellun ö rte 
chrei J > 5 ; 3. mals ein d edicht J. Korzeniowski's a 

Wahlen auszuſchreiben. g Franzöſiſchen Seite her befürchtet wird. — Die Kb: die Bübne. du dee ui Dymier xis“ in " 5 


Paris, 7. Dezember. Die Kaiſerin blieb deßbalbſnigliche Familie aus Neapel lebt hier in Zurückgezo⸗ der Bübnendichter ine Weile denſelben Stoff behandel Der Kaiſer befindet ſich auf der Fl 
ſo kurze Zeit zu Windſor, weil in den nächten Tagenſgenheit; die Königin⸗Mutter empfängt nur ausnahms⸗]der dem Dichter unte Mean ſeinem unſterblichen Epos 90 ei Die Alliirten werden den W 
der Herzog von Nemours und ſeine Familie auf dem weiſe Beſuche. Den König und die Königin mit den 5 apelent, ſpielte er als . * en a Gaſtrolle den Peking und Nan⸗Tſin zubringen. 
Schloſſe zum Beſuche erwartet werden. Die Kaiferinlübrigen Prinzen ebenfalls bald hier zu ſehen, wie man greiſen „Mieeznit,“ Vater Mariens, mit der erſchütterndſten 


2 - . 5 h Wahrheit und j iſterſchaft, welche ſeinen Ga —— — —. ——————— 
wird zu heute Abends von ihrer Reife zurück erwartet. lim Anfange dieſer Woche beſorgte, iſt nicht mehr wahr- ſunvergeßlich in — der Krakauer Bühne W Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Mutsblatt. 


Nr. 9775. Kundmachung. 

Dem Herrn Emanuel Ziller, Ingenieur der Karl: 
Ludwigs⸗Bahn in Krakau sub H.⸗Nr. 33 Gm. VIII. 
wohnhaft, find vom 28./29. Auguſt mittelſt Einbruch 
folgende Gegenſtände entwendet worden: 


wania sadowego dla Galicyi przepisanego pertrak- 
towanym bedzie. 

Obwieszezeniem tém spadkobiercom niewia- 
domym s. p. Jözefa Warzyckiego poleca si 


(2378. 2-3\|przeto, azeby w ezasie przeznaczonym albo téz 


potrzebne $rodki obrony postanowionemu kurato- 
rowi udzielili, lub nareszcie innego za zastepce 
obrali i oznajmili, zgola wszystkie do obrony stu- 
zgce srodki prawnie uzyli, albowiem wszelkie 
skutki przeciwne opieszalosci swojéj przypisacby 


1. Ein ſchwarzer Rock von Schafwollſtoff mit ſchwar⸗[musieli. 


zem Sammetkragen, ſeidenen glatten Knöpfen und 
ſchwarzem Seidenfutter im Werthe von 25 fl. öſt. 
Währ. 

2. Eine goldene Ankeruhr mit doppeltem Deckel und 


goldenem Mantel ſammt einer dreitheiligen ſchwarz N. 6045. 


lakirten ſtählernen Gliederkugelkette im Werthe von 
120 fl. ö. W. Auf dem Uhrmantel iſt das Wort 
„Patent“, eingravirt, von Außen iſt ſie klein ſtraf— 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Rozwadöw, dnia 14 Listopada 1860. 


Ediet. (2383. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez wird ber 
kannt gegeben, daß über das ſämmtliche wo immer. be: 
findliche bewegliche und unbewegliche und über das in 


aka As Sekundenzelger mit einem See den Kronländern, für welche die Civil⸗Jurisdictionsnorm 
N 9 vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche 

3. Eine Geldtaſche von grünem Juchtenleder mit demſunbewegliche Vermögen des Jacob Blumenstock, gewe⸗ 
Inhalte von 6 fl. ö. W ſenen Schnittwaarenhändlers in Neu-Sandez hiermit der 
Es wird Jedermann aufgefordert, von der etwaigen [Concurs eröffnet wird, und daß zum Concursmaſſaver⸗ 


1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 
fälligen Beträgen anzuwenden. 


.Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 


der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein— 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von 
Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗ 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpftick⸗ 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſind 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen 


.Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 


Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction in Krakau zu. 


„Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, 
endlich 


hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr 


für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge: 


Die Gefertigten nehmen ſich die Ehre, einem ge⸗ 
beten P. T. Publicum, und insbeſondere den P. T. 
Herren Bräuhausbeſitzern und Bierbräuern bekannt zu 
geben, daß 


vorn 1. November 1860 
die Haupt-Commiſſionz-Mieclerlage 
für Galizien 
aller Arten 


Hor FEN 


ſich beim Herrn 


J. Bartl in Krakau befindet. 


Prag im November 1860. (2363. 4-6) 
Gebrüder Tanzer aus Prag. 


Wiener - Börse - Bericht 
von 7. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Nes Staates. 


Wahrnehmung des Thäters oder der benannten Gegen- treter der hierortige Landes advokat Dr. Johann Micewski langen kn. Bi: i 8.388 2 Bed Maar 
! „ t Einhebu d zwangsweiſeſ In Den. 5 505 
ſtände dieſem k. k. Landssgerichte in Strafſachen oderſaufgefordert worden iſt. Beitrikung dir E ih 15 Aulthellung dera den Mitten aden . DA für 10% fl. m 97 5 
ſeiner ſonſt zuſtändigen Behörde die Nachricht zu er— Es werden daher alle, welche an dieſen Verſchuldeten neun Schuldigkeit nach der Gebühr des Verw. Bom Jahre 186 1, Ser. B. ju 5 für 100 1 —— —.— 
theilen. eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiermit Jahres 1860 ſtattzufinden. in I N Bud ge 64.90 63.70 
Krakau, am 30. November 1860. erinnert, ihre auf was immer für Recht ſich gründen: Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen ie Fal au 18151 a 113 — 113 15 
— — e Re W Jänner 19 erforderlichen dene Blanquette werden bei de „ 1890 Mir 1% 80.8000 — 
s 8 d n den ichti i tgeltlich 5 „ 1860 für 100 U. 85.75 86.50 
N. 7075. 2380. 1-3 )ſum fo gewiſſer hiergerichts anzumelden, als widrigenfalls Grunbämter d ſteuerpflichtigen Parteien unentg Como-dtentenſcheine zu 41 L. austr. 1125 17.50 
Concurs a lie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Ber: PerabfalgE ener. B. Per Kronlünzer, 
Die Stelle des k. k. Poſterpedienten in Jazlowieclmögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Von der k. k. Kreisbehörde. a ER Sie n 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von 100 fl. öſt. W.[Glaͤubiger in der Folge erſchöpfen, ungehindert das auff Kraknu, am 10. November 1860. von Mähren zu 5% für 100 M eee. rg er 
= a von 30 fl. ©. = und für die dreilein in der Maſſa befindliches Gut habenden Eigen: von 1 zu 5% für 100 l. 88 — 86 — 
al in der Woche zu befördernde Botenfahrpoſt zwi⸗thums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden N. 4081. : . von Steiermark zu 5% fr 1% l 87.— 88.— 
ſchen Jazlowiec und Buczacz ein Botenpauſchale im[Compenſationsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle 3 Obwieszezenie. a 125 N u Be für 12 f. 5% jüc 100 Di sie 
Betrage von 200 fl. ö. W. gegen Leiſtung einer Baarzlverhalten werden würden, ihre gegenfeitige Schuld an dotyezgce 81 podatku dochodowego W miese seen Ungacn in 5% für 00 * a 2 08.25 
oder Hypothekar- Kaution per 200 fl. ö. W. verbundenſdie Maſſa abzutragen. Gleichzeitig wird die Tagfahrt Krakowie na rok administracyjny 1861. ‚ for Tem. Van. Ktoal. u. Sl. J J füt 100 l. 63.80 66 — 
iſt, wird mit Ende Mai 1861 erledigt und es wird zulauf den 21. Februar 1861 um 4 Uhr Nachmittags be: Wedtug Najwy2szego Patentu 2 dnia 8. Paz-Joon Galizien zu 5% füt 1b ii.. 63.— 65 50 
deren Wiederbeſetzung hiemit der Concurs ausgeſchrie-[dieſem Gerichte angeordnet, bei welcher die angemeldeten dziernika 1860 ma by& podatek dochodowy wruzſeen Siebend, u. Bulvwina zu 5% für 100 0 6375 61.— 
ben, Gläubiger den Creditorenausſchuß zu wählen, auch gleich:|z dodatkiem wojennym w roku administracyJoymf,,, zunsnasant. .. * Z 18 „ . ER 
Hierauf einſchlaͤgige dokumentirte Kompetenzgeſucheſzeitig entweder den beſtellten einftweiligen Vermögens: 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. ] er Grertt⸗Anſtal für Handel und Gewerbe ji N 
find unter Nachwelſung der Wermögensverhäftniffe undſverwalter zu beſtätigen oder einen anderen Verwalter pobierany, jakie w. skutek Najwyzszego Patentu e f. öncer . „„ „ 172 60 172 70 
der Kautionsfähigkeit binnen vier Wochen bei der gefer-ſzu beſtellen haben, zu welcher auch der immittelſt Ver⸗z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. W roku administra- n. r e en wi WM. ee 37 — 
tigten Poſtdirection einzubringen. mögensverwalter und der Vertreter der Maſſa zum Er:[cyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezenien 105 ee e e ee 933 1037 
Von der k. k. galt „Direct ſcheinen vorgeladen werden. k. Wladzy obwodowéj 2 dnia 10. Listopada 1859] „ber 300 r... I eee, e e 
on der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes N. 4815 do powszechnéj . wiadomosei podanemifyer Kati. Elisabeth Wahn zu 200 f. C. . 84 — 18450 
Lemberg, am 28. November 1860. 5255 9 5 byly. der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G2. 11150 112.— 
Neu⸗Sandez, am 21. Novbr. 1860. Co do podstaw wymiaru podatku dochodowegoſ ler Theisb. zu 200 l. G . mt 44 “ fl. (70% . 47 — 147 — 
La au De Ministeryum det ſuͤdl. Staats⸗„lomd.⸗ven. und Bentr,:ital. Gi⸗ 
5 Fi rok a 4015 a, 1 ia 11 Patdziemika 1860 — zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 
58224. Kundmachung (2358. 7 J[L. 1886 E d 2373. a,)[ünansowe dekretem 2 dnia 11. \ m. 120 fl (60% Ei... .. . 192.— 103.— 
5 a y K t. ( 8) N. 4250/M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- oer galiz. Karl Ludwigs Bahn zn 2000 fl. EM. 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller C. k. Sad 1 K jcach, po-Istepuje: mit 120 fl. (60 %ͤ) Einzahlung. 50 156 — 
» 2 . k. Sad powiatowy w Krzeszowicach, po-[stepuJe: a SR inf . on, 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ daje niniejsz em do powszechnéj wiadomosci, ze 1. Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. z tych N 9807. EM. eo Neben Leech * 390 — 308.— 
ber 1859 vorgenommenen 325jten, 326ften und 327ften|eelem uskutecznienia pozwolonéj w drodze egze- zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemuj es öflerr. elend in Trieſt zu 500 fl. C M. . . 140.— 170 — 
Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serimlkuc 8 publiczns lioytacyg sprzedanéj real- podlegajg, jnkotdsz z «dziersaw majg olusyeltr mr Rettenbrüde gu 00 fl. & . 390 — 395 — 
131,305 und 434 gezogen worden. nosci pod L. 6 w Alwerni, skladajgcej sie z domu za podstawe na rok administraeyjny 18611" 300 g er Bir Aktien- Geſellſchaft zu 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationenſtnurowanego i gruntu parcell. top. 253, 254, 331, dochody i wydatki z lat 1858, 1859 1 1860 u Pfenbrbien 350 — 386.— 
von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitalsbe-[332/a, 332, 332/d 1 333 / w ilosci jednéj morgi w celu obliczenia ezystego dochodu w prze- der Ofäprig zu 5% für 100 fl. 99.0 100 — 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach demſi 452 kwadr. sazni, w jednéj polowie Szymonowi cieciu wypadajacego. Rativnalbant f 10 faäbrig zu 5% für 100 fl.. 97 25 % 75 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich Strycharskiemu, w drugiej zas maloletnim Janowi,| 2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwyäszego Patentuſ .. in Wasa 7100 1 . — 2 59.75 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Ständ: Franeiszce i Florentynie Strycharskim nalezgcej 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po-T ut öfter. Wäb. verloabar 1 8 für 100 + — 955 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 imſna zaspokojenie nalezytosci Franciszka Glowni datku dochodowego drugiöj klasy, t. j. odſGaliz. Kredit Auſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.80 8550 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſ w kwocie 250 zir. mk. c. 8. c. pierwszy termin stalych dochodöw, maja byé zastösowane (lo svn 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. na dzien 15. Steznia 1861, drugi na dzie n kwot na rok administracyjny 1861, ktören]| “ n und Bewerde zu 1 
Die Serie Nr. 305 enthalt 4% Obligationen des 18g Lutego 1861, zas trzeci na dzien 18go sie z dniem % Listopada ‚1860 r. ZACZyDA,| Donau-Dampff.⸗Geſellſch. zu 1b f. EW. 9476 93.— 
vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. Marca 1861 2 tém nadmienieniem wyznaczony a z dniem 3190 Pazdziernika 1861 konczy Lrieſter Sladl. Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 111 — 112.— 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von zostal, ze realnos6 ta, na trzecim terminie takze rzypadajgeych. 0 : . Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 36 25 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. nizéj ceny szacunkowéj sprzedang bedzie. rowizye i renty, ktöre pobierajgey obowig- Sieben w m ie . len 3 50 ee 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von O ezém che kupna majgcych zawiadamin sie zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmie] 3.1, in 10 „ eee e 27 — 
24,864 fl. 2 tém dolgezeniem, ze akt oszacowania i eg t. j. N ktöre nie en ani z pro-] lars ſa 0 Je CAS de en N . 
4 : 8 i i i tutejszdj przejrzane by6 centöw od obligacyi publieznych, instytuto- St. Genes iu 0) 30.78 37.— 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ſlieytaeyi w kancelaryi tateſszej p 8 g Ahr a 2 a 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. fog. ; 14 20. Listopada 1860 wych lub e e 6 Sci ar are 0 Be 0 = 1 1 — 2 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von Krzeszowice, dnia 20. Listopada N nieruchomych dobrach podatek oplacajgey ch, Seglevts iu iI) . . 1450 14 75 
1.187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem albo nareszcie na Przedsiebiorstwach podat- 8 Monate. 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52%, kr. Die in kowi podlegajac ch hipotecznie zabezpieezo-| N Vank-(Blag⸗) Some. 
i { i 1 nych, powinny bye na rok administracyjnyf sugtzturg, für 1 f. fübbeutiäer Wal. 3½ 130. 120 25 
diefen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werdenſg. 4081/ Str. I. u (2345. 10 r f 5 brantſ. a. M., für 100 A. (add. Wahr. 2. 120.10 12 
undmachung dl k 10 1) 0.10 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 5 1861 wykazane podiug stanu majatku 1 do- hamburg, für 100 M. B. 2% 106,— 106.— 
Dieſe Obliaati den Beſti in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie-H lenden, für 10 Bid. Stel. 44. 140 25 140 40 
iefe Obligationen werden nach den Beſtimungen für das Verw.⸗Jahr 1861. jigcego. serie, für 100 Franken 3½ 22... 5490 5570 
des allerh, Patentes vom 21. März 1818 auf den ur- Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi Cours der &eldiorten, 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und im fo ferne diefer 5% . Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 N zen bots Onkihsretiie: kt DIL Gele Baar 
GM. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung desſiſt die Einkommenſteuer im ee ae den: „„ ze strony e. k Wiadzy Es Bd 5 oo. dr 43’ Nir. 6 f. 65— Nir 
inanz-Minifteriums v. 26. October 1858 3. 5286/3,:M.[feiden Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 N > Aa RE e e 
e . . ao a 
( . * ) veröffen 1 „ten } 0) /o N ierämtli K d ciw wymiarowi po atku przez C. Kk. Wladze Tapeleunsb Bin a 10 68 11 fl. 20— PP 
Staatsfhuldverfchreibungen] 1859 vorgeſchrieben, und mit h cher Kundmachung Auf. Imbertlale 10 f. —95 11 fl. 50— 


auf öſterr. Währ. lautende 
umgewechſelt. 
Für jene 


* 


reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ge auf öfterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 


vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗[war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 


fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ſin öſtert. Währung zu entrichten. 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 


k. k. Finanz = Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 


In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 


1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗ 
den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
Verw. Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 


. w razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodo- 


reszcie 


wego na rok administracyjny 1861 przed 
uplywem terminu placenia pierwszej raty nie 
byla jeszcz® Przepisana, natenezas az do prze- 


N 5 
| 
| 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakau 

Rach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 

Nach Granica (Warſchau 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Min May. 

Nach Mo slowitz (Breslau) 7 Uhr Früd, 

Bi Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 43 Mies 
nuten Vormittags. 

Nach Rjesjow 8, 35 Früh, (antun 11,51 


Mitta ge); noch 
Priemy sl 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 


8 Uhr 40 Min. 


W Edy kt. ee Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung Pisania u e zudlenfiutel, poder 1 Pm Wielleida uhr an A . 3 
C. k. urzad powiatowy jako sad w Rozwado- des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 205 sus =. podatku nastapi we- Apgang een, Wien 
wie niniejszem obwieszcza, ze pod dniem 2 Li- legen. dlug nale 2 cı roku administracyjnego 1860. tac Krakau 7 Uhr Mere 3 36 inuten Wizwde, 
stopapa ni b. do L. 1909 755 3 7 — na-] 2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. b Keen a Ta BER Rach Kufa 11 — Socbultege nn 
1 2306j i adkowe) 8. p. Jözef: 1849 i ‚[ozna, n 2 > von; 
rzeciw lezacéj massie sp P efa Patentes vom 29. October über die Einhe legajacyin bezplatnie w urzedach gminnych. MO wa u natselewis 


arzyckiego wyniöst w tutejszym 82 zie pozew 
o zaplacenie 21 zir. 30 kr. m. k. czyli 22 lr. 
57½ kr. w. a. i o pomoc sgdowa prosil, w skutek 
ezego termin do rozprawy summaryeznéj na dzien 
28 uses 1861 


bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen C. k. Wiadza obwodowa. 


Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November Krakow, dnia 10, Listopada 1860. 
Metevrologiiche Beobachtungen. 11 


Apgang von Szezakowa 
dach Grontes * 15 W. Dorm 7 ur 3 e Abende, 
und ! abe 4 1 inuten Mittags. 
dach Tri 7 Abr 23 M. Nrg, 1 uhr 23 N. Made. 
gang von Sranica 


o godzinie 86j rano vy. - Specht Aend de tou 
znaczony zostal. Poniewaz spadkobiercy % p. 1 ee Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen * "Tree 4 lin Nac 20 M. Früh, 9 uhr Vorm., 2 uhr 
Jözefa Warzyckiego z nazwiska 9x der Atmosphäre in der euſt. aufe d. Tage Anfonft in Krakau 
nie sa wiadomi, wigc do zastgpienia ich ustana wia“ dd Meaum red Reaumur | der Luft "von bie gon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende. 


5 5 2 . l Myslowf 

sie im na ich koszt i niebezpieezenstwo Dyzmeſi 321-6 53 76 DR ſchwa Nebel Zon 8 (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 Ur 
Warzyckiego, wloscianina ze Zalesia nad Wisla, h * = | + 206 | 87 Wet 5 ch | heiteräim. Wolken | | +26 Iron Bon Dran 1. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abende 

za kuratora, z ktörym spör ten wedlug postepo-III G 24 30 +36 63 5 2 und iber Oderberg aus Drehen z uhr 27 . AD 


9 prof. 0 
In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ Buchdruckerei-Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


